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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Der 18. März iſt in Berlin leider nicht 
ſo ruhig vorübergegangen, wie man hätte glauben 
ſollen. Bereits am Montag, den 17., war der Fried- 
richshain ſtark, indeß faſt ausſchließlich nur von 
Verwandten der dort Ruhenden, beſucht, wobei die 
Gräber mit friſchen Blumen und Kränzen geſchmückt 
wurden. Dies war auch von einer Deputation Ma⸗ 
ſchinenbauer rückſichtlich der Gräber der dort liegenden 
Maſchinenbauer geſchehen, ohne daß man es zu be⸗ 
hindern verſucht hätte. Auch am 18. war der Fried⸗ 
richshain von Morgens bis Nachmittags gegen 4 Uhr 
dem Beſuche des Publikums zugänglich und nur eine 


kleine Anzahl Schutzmänner vor, wie eine Kompagnie 


Soldaten, bei dem Landsberger Thore ſtationirt. Bis 
gegen 4 Uhr Nachmittags hatten etwa 20,000 Menſchen 
die Gräber beſucht, ohne daß die geringſte Unordnung 
vorgefallen wäre, da ſich die Menge den polizeilichen 
Anordnungen ſchweigend fügte. Um dieſe Zeit wurde 
der Zuzug von der Stadt aus ſtärker und man be⸗ 
merkte unter den Maſſen einige Betrunkene. Der 
Schutzmanns- Hauptmann Platzke, welcher das Kom⸗ 
mando vor dem Thor leitete, gab den Befehl zur 
Räumung des Friedrichshains und zur gänzlichen 
Sperrung deſſelben. Obgleich die Volksmenge ſich in 
dieſem Augenblicke vielleicht auf 6000 Köpfe belaufen 
mochte, ſo gehorchte dieſelbe dennoch völlig dieſem Be⸗ 
fehle und verließ den Friedrichshain. Einige Betrunkene 
machten Lärm und erhoben Geſchrei, darunter die 
Worte: „Es lebe die Freiheit!“ Um dieſe Zeit kamen 
einige bekannte Perſönlichkeiten, wie Behrends, 
Streckfuß, Wache, und mehrere Droſchken mit Ma⸗ 
ſchinenbauern, welche Kränze bei ſich führten, an. Ihnen 
wurden Hurrahs und Hochs zugerufen und es entſtand 
ein Gedränge. Die inzwiſchen verſtärkte Schutzmann⸗ 
ſchaft wollte die Maſſen ins Thor hinein treiben und 
den Platz vor demſelben räumen. Hierbei entſtanden 
Konflikte, in Folge deren die Schutzmänner mit blanker 
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Waffe in die Menge einhieben und Steinwürfe als 
Erwiederung empfingen. Auf dem Büſchingsplatze 
gab es auch einige Thätlichkeiten. Im Ganzen wurden 
58 Perſonen, meiſtens junge Burſchen, verhaftet. Sie 
wurden bis auf 5, welche man zum Kriminglarreſt 
brachte, am andern Tage entlaſſen. Das Militär iſt 
nicht zum Einſchreiten gekommen. — Es iſt am 19. 
März eine neue öſterreichiſche Note eingetroffen, deren 
Inhalt jedoch ſehr allgemein gehalten ſein ſoll. Es 
ſoll darin Preußen der Antrag gemacht ſein, in Be⸗ 
tracht der drängenden Nothwendigkeit die neue Bun⸗ 
desbehörde ohne weitern Aufſchub proviſoriſch einzu⸗ 
ſetzen und über die Anſprüche Preußens ſowohl als 
Oeſterreichs in Frankfurt weiter zu verhandeln, na⸗ 
mentlich über die Gleichſtellungsfrage und den Eintritt 
Geſammt⸗Oeſterreichs in den deutſchen Bund. Preußen 


ſoll die Vorbedingungen aufgeben, die es in Betreff 


der Formation der neuen Bundesbehörden ſtellt. — 
Rußland ſoll dem Miniſter der franzöſiſchen Re⸗ 
publik Brenier gegen den franzöſiſchen Proteſt wegen 
des Eintritts Geſammt-Oeſterreichs in den deutſchen 
Bund eine entſchiedene Note haben zugehen laſſen, 
worin auf die Aenderung der Verträge von 1815 
franzöſiſcherſeits hingewieſen und der franzöſiſchen Re⸗ 
publik jedes Recht abgeſprochen wird, Einſprachen gegen 
die Abſichten Oeſterreichs und Preußens zu erheben. — 
Se. Maj. der König hat dem Kaiſer v. Oeſterreich 
die goldene Kette zum ſchwarzen Adlerorden zuſtellen 
laſſen und dem Vernehmen nach in einem Schreiben 
an den König v. Dänemark ſeine Freude ausgeſprochen, 
das nunmehr das alte gute Verhältniß wieder herge⸗ 
ſtellt ſei. — Die herzoglich ſächſiſchen Regierungen 
werden die Dresdener Konferenzen ſo lange nicht mehr 
beſchicken, bis der Plan mit dem Neuner-Kollegium 
aufgegeben iſt. — In der Sitzung der 2. Kammer vom 
21, d. M. wurde die Verordnung vom 12. Nov. 1850 
(über Kriegslaſten) berathen. Beſeler hatte einen An⸗ 
trag eingebracht, ſolche für verfaſſungswidrig zu erklären. 
Sachſen. Das Dresdner Journal beſtätigt die 
ſchon neulich gemeldete Nachricht, daß die vier König⸗ 
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reiche in Verbindung mit einigen kleineren Staaten 
die Volksvertretung beim Bunde bevorworten. — Die 
Prag⸗Dresdner Eiſenbahn wird am 7. April er 
öffnet und am 9. April dem öffentlichen Verkehre 
übergeben, zum 1. Juli d. J. auch die Sächſiſch⸗ 
Bairiſche Bahn vollſtändig befahren werden, indem 
zu dieſem Termine der koloſſale Viadukt über das 
Göltzſchthal fertig ſein ſoll. 

Baiern. Die Kammer der Abgeordneten in 
München hat das Geſetz über das Einſchreiten der 
bewaffneten Macht bei Ruheſtörungen votirt. — Die 
Miniſterkriſis iſt abgewendet. 

Baden. Die Regierung beabſichtigt die Univer⸗ 
ſität Freiburg mit der von Heidelberg zu ver⸗ 
ſchmelzen. Freiburg ſoll zur Entſchädigung eine Forſt⸗ 
akademie erhalten. 

Heſſen-Darmſtadt. Die Regierung hat ein 
Preßgeſetz vorgelegt, welches in Bezug auf Strenge 
und Raffinirtheit der Strafen den in andern deutſchen 
Ländern vorgelegten wie ein Ei dem andern gleicht. 
Kurheſſen. Das Haſſenpflug'ſche Regiment kommt 
jetzt in die fatale Lage, die Kammern einberufen zu 
müſſen. Rothſchild, welcher bis jetzt 500,000 Thlr. 
vorgeſchoſſen hatte, will nämlich ohne ſtändiſche Ga⸗ 
rantie nichts mehr borgen: — Der durch die bairiſche 
öſterreichiſche Exekution den kurheſſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen zugefügte Schaden wird auf 3 Millionen 
veranſchlagt. — Nachdem die Mitglieder des land⸗ 
ſtändiſchen Ausſchuſſes vor dem Bundeskriegsgerichte 
geſtanden haben, ſoll ihnen nunmehr noch eine Ver⸗ 
Artheilung durch ein heſſiſches Kriegsgericht bevorſtehen. 

Mecklenburg⸗Schwerin. Die Großherzogin 
hat am 19. März einen Prinzen geboren. 

Schleswig⸗Holſtein. Die Lage der dortigen 
Truppen wird am Beſten verdeutlicht durch nachſtehen⸗ 
den Armeebefehl des Generals v. d. Horſt: „Da in 
dieſen Tagen öſterreichiſche Truppen in Kantonnements 
rücken werden, wo ſchon holſteiniſche liegen, ſo wird 
den Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten befohlen, 
gegen das öſterreichiſche Militär, ohne Unterſchied des 
Grades ſich freundlich und zuvorkommend zu betragen 
und wird dies noch den Herren Offizieren zur beſon⸗ 
deren Ehrenſache gemacht. Ferner hat der holſteiniſche 
kommandirende Offizier dem einrückenden ‚alteften öſter⸗ 
keichiſchen Offizier, welchen Ranges er auch ſei, ent⸗ 
gegenzugehen, ſich bei ihm zu melden und ihn um 
Schutz ſeines Materials zu bitten.“ 


Rußland und Polen. 

Im kommendem Frühjahre ſoll ein großes Trup⸗ 
penmanöver bei Lowitſch ſtattfinden, wozu auch der 
Kaiſer erwartet wird. Für dieſen Zweck ſind, wie 
dies in Rußland gewöhnlich, die beſtimmten Truppen⸗ 
theile ſchon Wochen und Monate vorher auf dem 
Marſche. Die aus einem Infanterie = Negiment be⸗ 
ſtehende Garniſon von Kaliſch wird in dieſen Tagen 
auch gen Lowitſch abrücken. — Seit der Einführung 


der neuen Zollbeſtimmungen hat der preußiſche Han— 
del mit Polen faſt gänzlich aufgehört, und trägt dazu 
das Silberausfuhrverbot nicht wenig bei. In Thorn 


iſt der Verkehr bereits bedeutend ins Stocken gerathen. 


e j. 
In Konſtantinopel ſoll man ſehr beſorgt ſein über 
die Pläne des Abbas Paſcha in Aegypten, von dem 


man glaubt, daß er mit England unter einer Decke 


ſtecke. — Die noch in Kiutaya beſindlichen 60 un⸗ 
gariſchen Flüchtlinge werden nächſtens den Beſuch 
eines öſterreichiſchen Kommiſſars erhalten und gegen 
das Verſprechen, nie wieder nach Ungarn zu kommen, 
entlaſſen werden, wohin es ihnen ſonſt beliebt. — 
Die Aufſtändiſchen der Kraina ſind zu einer bedeu⸗ 


tenden Stärke angewachſen und haben bekanntlich ſchon 
Banjaluka beſetzt, von wo ſich die chriſtliche Bevölke⸗ 


rung nach Sarajewo flüchten mußte. Die Stellung 
der Aufſtändiſchen dehnt ſich bis Gjoelhieſar aus und 
bewegt ſich gegen Jaiza. Von Travpnik iſt ein Ar⸗ 
meekorps gegen dieſelben aufgebrochen, welches zweifel⸗ 
los der Inſurrektion ein raſches Ende machen wird, 
da Zwieſpalt in den Reihen der Aufſtändiſchen waltet. 


„ika. 

Der Kongreß der nordamerikaniſchen Union 
hat vor feiner Vertagung den Beſchluß gefaßt, Koſſuth 
durch ein Staatsſchiff nach den Vereinigten 
Staaten abholen zu laſſen. 
Lawrence“ iſt dazu beſtimmt und bereits ins Mittel⸗ 
meer geſegelt. 
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Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 21. März. 


Abweſend 13 Mitglieder (Luckner, Dobſchall, 
Hecker, C. F. Winkler, Mattheus, Haupt, 
Schiedt, Scholtz, C. F. Bergmann, E. M. Ber⸗ 
tram, Helbrecht, Haeßler, Fiſcher), einberufen 
6 Stellvertreter. 

Es wurde wie folgt beſchloſſen: 1) Gegen den 
Verkauf der Parzelle No. 3. vom Grundſtück No. 836. 


für den feſtgeſetzten Preis von 800 Thlr. findet ſich 


nichts zu erinnern. — 2) In Betreff des Pachtreſtes 
des Schuhmachermeiſter Müller wird dem Gutachten 


des Magiſtrats beigetreten. — 3) Von der Arbeiter⸗ 


liſte der vorigen Woche wurde Einſicht genommen. — 
4) Verſammlung kann ſich nicht dafür erklären, dem 
Röhrmeiſter Hähnchen die zur Regulirung der Flucht⸗ 
linie zu feinem Grundſtück No. 101. erforderlichen 
22), Quadratruthen ſchon jetzt zu überlaſſen, vielmehr 
beſchließt dieſelbe, dieſen Flächenraum dem ze. Hähn⸗ 
chen oder deſſen Beſitznachfolger für den Preis von 


Die Fregatte: „St. 


25 Thlr. abzutreten, inſofern der Neubau des Hauſes 
binnen 2 Jahren ausgeführt wird, bis dahin aber jede 
Abgrenzung auszuſetzen. — 5) Dem Schneidermeiſter 
Hey konnen die vor feinem Haufe befindlichen 4½ 
Quadratruthen zu dem Gebot von 25 Thlr. über⸗ 
laſſen werden, ſofern derſelbe den beabſichtigten Neu⸗ 
bau binnen Jahresfriſt bewerkſtelligt. — 6) Dem 
Bretmüller Leuckert in Kohlfurt kann, dem ange⸗ 
gebenen Grunde beipflichtend, nichts von den zum Reſt⸗ 
gut gehörenden Ländereien zugelegt werden. — 7) Dem 
%. Heimann in Rothwaſſer werden 2 Thlr. als 
Unterſtützung bewilligt. 8) Unter obwaltenden 
Umſtänden wird es der Billigkeit gemäß gefunden, 
dem Seilergeſellen Merker bei der Hinterlaſſenſchaft 
ſeines Vaters keinen Vorzug gegen die übrigen Erben 
einzuräumen. — 9) Die näher nachgewieſenen Mehr⸗ 
ausgaben bei der Kämmereibuchhaltung im Betrag 
von 1224 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. werden nachbewilligt. 
— 10) Verfammlung ertheilt ihre nachträgliche Ge: 
nehmigung zu den über den Etat verausgabten 1574 
Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. für Bauten im Stadtbezirk. 
Bei dieſer Gelegenheit wird Veranlaſſung genommen 
zu beantragen, daß in Zukunft ſämmtliche Reparaturen 
in den Beamten Wohnungen, welche mehr oder we⸗ 
niger dem Bewohner zur Laſt fallen, als z. B. neue 
Ofenplatten, Fenſterſcheiben, Schlüſſel und Reparaturen 
an Schlöſſern, ſowie auch das Reinigen der Oefen, 
von den Bewohnern ſelbſt getragen werden. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß hierdurch im Laufe 


eines Jahres weſentliche Erſparniſſe für die Kom⸗ 


mun herbeigeführt werden dürften, und wird der Ma⸗ 
giſtrat erſucht, dies den Betheiligten zu notifieiren. — 
11) Indem Verſammlung anbei ein Gutachten ihrer 
zur Prüfung der neuen Bauholztaxe ernannten Depu⸗ 
tation überreicht und dem Inhalte deſſelben beitritt, 
verbindet ſie damit den dringenden Antrag, dem Herrn 
Forſtmeiſter und in zweiter Linie den übrigen Forſt⸗ 
beamten zur ſtrengen Pflicht zu machen, darüber zu 
wachen, daß bei Auswahl der Stämme, welche zu 
Bauholz und Brettern beſtimmt werden, mit der größten 
Sorgfalt zu Werke gegangen werde, um zu vermeiden, 
daß nicht wie bisher eine Menge Ausſchuß entſteht, 
welcher nach längerem Lagern mit vielem Verluſte in 
Auktionen verkauft werden muß. — 12) Gegen die 
Anſtellung der Klage wider die angemeldeten zwei 
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Pachtgeldreſtanten wird nichts einzuwenden gefunden. — 
13) Von der Auslaſſung des Servpisamts hinſichtlich 


der nur mit 3¾ Sgr. erfolgten Verpflegungsentſchä⸗ 
digung wurde Kenntniß genommen. — 14) Die Be⸗ 
ſchaffung der Nachtwächter⸗ Stiefeln wird dem Schuh⸗ 
machermeiſter Winkler als Mindeſtfordernden mit 2 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zu übertragen beſchloſſen. — 
15) Anlangend das Glockengeläute für die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche hierſelbſt beſchließt Verſammlung, mit 
dem Glockengießer Hodank in Hoyerswerda zu kon⸗ 
trahiren und bewilligt die erforderlichen 1119 Thlr. 
15 Sgr. incl. ſämmtlicher Unkoſten. — 16) Die 
Appellation gegen das Erkenntniß in Sachen contra 
Reiher zu Schnellförthel wird genehmigt. — 17) Den 
neuen Etat betreffend behändigt Verſammlung anbei 
das Gutachten reſp. die Monita ihrer zur Prüfung 
deſſelben ernannten Deputation, deren Inhalt vollſtändig 
beigetreten wird. .) 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokoll⸗ 
führer. C. Winkler. C. Rehfeld. Mücke. Reiß. 
Hillert. Koritzky 


Görlitz, 22. März. Der Jedem zugängliche, 
größte wiſſenſchaftliche Genuß in dieſem Winter war 


unſtreitig in den Vorträgen des Herrn Oberlehrer 


Heinze über komparative Geographie in der hieſigen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Stiftung zu finden. Leider war 
über die Zeit, welche zu dieſen Vorträgen beſtimmt 
iſt, von den Vorſtehern ſchon vorher anderweitig dis⸗ 
ponirt worden, ſo daß Herr Heinze gewiß für alle 
Zuhörer viel zu früh ſeine die Aufmerkſamkeit ſtets 
feſſelnde, lebhafte, deutliche Darſtellung des intereſſanten 
Stoffes beendigte. — Die ſtets wachſende Zuhörerzahl 
aus allen Ständen, welche bei den letzten Vorträgen 
das geräumige Lokal des Gewerbevereins kaum noch 
zu faſſen vermochte, beweiſt am beſten die allgemeine 
Theilnahme und Anerkennung, welche dem Herrn Ober⸗ 
lehrer Heinze für ſeine uneigennützige, ſelbſt mit 
körperlicher Anſtrengung verbundene Bemühung gezollt 
wird; möge der hochverehrte Mann ſeine höchſt in⸗ 
tereſſanten Vorträge recht bald größeren Kreiſen zu⸗ 
gänglich machen; die allgemeine Dankbarkeit und An⸗ 
erkennung wird ihm, wie hier, dafür lohnen. 


Publikations blatt. 


11515] Zur Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung in dem Theile des Stadtgrabens von 
den Hältern bis zum Nikolgithore, im Wege des Meiſtgebots, ſteht ein Termin auf 5 
den 16. April e Vormittags um 11 Uhr, 


im Kommiſſionszimmer des Rathhauſes an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
öffnung der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll, hiermit eingeladen werden. 


Görlitz, den 11. März 1851. 


Bemerken, daß die Cr 
Der Magiſtrat. 
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- 1984] een kau f. 

Die dem Johann Gottlieb Poſſelt gehörige Häuslerſtelle No. 252. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt 
auf 655 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gorlitz, den 26. Januar 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11482] Subhaſtations⸗ Patent. 

Das dem Johann Karl Gottfried Berthelmann gehörig geweſene, dem Inwohner Johann 
George Kliemt adjudicirte, gerichtlich auf 4021 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. taxirte Bauergut No. 55. zu 
Hochkirch (Pommerſeite) ſoll in dem auf 

; den 24. Juni d. J., von 11½ Uhr Vormittags ab, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Termine reſubhaſtirt werden. 

Hierzu werden die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Präkluſton vorgeladen. 

Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzusehen. 

Görlitz, den 7. März 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[1481] Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Bäcker Karl Gotthelf Selle gehörige Häuslernahrung No. 52. zu Markersdorf, 
Kloſterantheils, abgeſchätzt auf 225 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden ortsgerichtlichen Taxe, ſoll am 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


* 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Görlitz den 8. März 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


VVV Bekanntmachung. 

In dieſer Woche wird, außer der gewöhnlichen Mittwochs⸗Sitzung, auch Dinstag, den 25. März, 
eine öffentliche Sitzung in Strafſachen ſtattfinden. 5 
= Görlitz, den 21. März 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
115251 s Auktion. Montag, den 24. d., Jüdengaſſe No. 257. von 9 Uhr ab, die ſchon an 
gekündigten Mobilien ꝛc., von /½ 11 Uhr ab, Fortſetzung der Wein⸗Verſteigerung, wobei St. Julien, 
Margeaur, Laubenheimer, Deidesheimer, 10 Flaſchen Cognac, Rum und eine Partie div. Cigarren vor⸗ 
kommen. i Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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g Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11504] Bei meiner Abreiſe nach Dresden ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. g ts w ie gkowsky. 

[1496] Das am 14. März, früh 6 Uhr, nach langen Leiden erfolgte fanfte Dahinſcheiden unſeres 
geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, Karl Guſtav Bernhard Habelt, in einem Alter von 
13 Jahren 2 Monaten 19 Tagen, zeigen wir, um ſtille Theilnahme buͤtend, hiermit an. Zugleich 
ſtatten wir allen lieben Freunden und Bekannten für Ausſchmückung des Sarges und zahlreiche Beglei⸗ 
tung zu feiner ewigen Ruheſtätte, insbeſondere dem Herrn Pfarrer Stiller für die Troſtesworte am 
Grabe ſowie dem Herrn Kantor Reinhold und der ſämmtlichen Schuljugend unſern herzlichſten Dank 
ab. Möge der Allgütige einen Jeden vor ſo herben Leiden bewahren. 

Görlitz, den 23. März 1851. Die trauernde Familie. 


[1510] Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während der Krankheit und bei dem 
Tode durch die ehrenvolle Ausſchmückung des Sarges und Begleitung zur letzten Ruheſtätte unſerer ge⸗ 
liebten Gattin und Pflegemutter, der Frau Anna Roſina Höhne, geb. Eichler, ſagen wir allen un⸗ 
ſern Freunden und Nachbarn den herzlichſten Dank; insbeſondere aber gebührt derſelbe dem Herrn Di⸗ 
akonus Hergeſell für die troſtreichen Worte am Grabe. 5 a 

Johann Gottfried Höhne. C. Grundmann nebſt Frau. 
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u Maſtvieh Auktion. 
a Auf dem Rittergute Porſchwitz, 1 Stunde von Bautzen, ſollen Dlustag, den 25. 
März, Mittags 11 Uhr, 120 bis 270 Hammel und nad) Befinden 11 ſehr ſtarke, fette 


Ochſen nebſt 1 Kuh unter noch einigen in dem Termin bekannt zu machenden e 
meiſtbietend verkauft werden. 


11405 Heu und Stroh⸗ Berkauf. 


Heu und Stroh, ſowie auch für die ge Maurermeifter 
2 Schock Rohr 
ſind zu verkaufen Nikolausdorf No. 28. 


s Heu und Stroh Verkauf. 


Auf dem Dominium zu Nieder⸗Moys ſind mehrere Hundert Centner Heu, Grummet und Klee, 
ſowie Schütten⸗ und Gebundſtroh zu verkaufen. a u g u ſt. 


11490 Karpfen⸗ Samen⸗ Verkauf. 
Auf dem Dominium Mönau bei Klitten ſtehen mehrere hundert Schock Stroh, ſowie auch 
einige Hundert Schock zwei⸗ und dreijähriger Karpfenſamen zum billigen Verkauf. 
[1527] 24 Scheffel Holz: und Torfaſche ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


115091 Bei Regulirung meines Kunſtkabinettes habe ich einige Tauſend Blätter, größtentheils klei⸗ 
nes Format, ausgeſondert, die ich hiermit zu gefälligem Kauf und billigem Preiſe anbiete. Sie ent⸗ 
halten vorzüglich Muſterzeichnungen aus allen Zweigen der Kunſt, als architektoniſche Zeichnungen, 
Arabesken, ſymboliſche Darſtellungen, Zeichnungen für Schulen, Vieh⸗ und Bataillenſtücke, Figuren, 
Blumen, Landſchaften u. ſ. w. Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich Alterthumsſachen gegen 


Su und Tauſch entgegennehme. 
S. A. Pfeiffer, 


Graveur u. akademiſcher Künſtler, Görlitz, Bier No. 17, 


Echten Düſſeldorfer Weinmoſtrich, 
echten Schweizerkäſe, 

echten Sahne,. 
ſowie ſchöne Eitronen 


offerirt billigſt Louis Boa 3, 


Weberſtraßen- und Bäckergaſſen⸗Ecke N. 39; 


[1486] Von heute ab wird wieder täglich friſchgebrannter Bau⸗ und Düngerkalk aus der Bren⸗ 
nerei zu Nieder- „Görisſeiffen in der Niederlage zu Berthelsdorf bei Lauban, unweit des Gaſt⸗ 
hofes „zur Schweiz“, unter den bekannten Preiſen verkauft. 

Hagendorf, den 19. März 1851. Noſemann, Kalkofenpachter. 

[1483] Friſch geräucherte Speckheringe find jetzt wieder zu haben bei 

f g Julius Eiffler. 

11511] Waffeln, ſowie auch See von vorzüglicher Güte find. täglich friſch zu haben bei 

Karl Förſter, Bäckermeiſter, Lunitz No. 511. 


115141 3 Stück Sa S Sproffer, 4 Kanarienvögel und 2 junge Wachtelhündchen find 


[1508] 


sn zu verkaufen andwerk No. 398. 
11519 Sonnenſchirme und Promenairs 


von glatten und gemuſterten il: empfing in fehr bedeutender Auswahl und empfiehlt zur gütigen 


Beachtung Theodor Barſchall. 


5 


Deutſche und italieniſche Stroh⸗ und Borden⸗Hüte 
3 [1518] eeumpfiehlt in neueſter Fagon zu ſoliden Preiſen N 
e Theodor Barſchall. 
11521] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Schnittwaaren⸗Geſchäft auf 
der jüngſten Frankfurter Meſſe wohlaſſortirt habe, und daß ich bemüht ſein werde, die billigſten Preiſe 
zu ſtellen. Ich bitte daher um recht zahlreichen geneigten Zuſpruch. 


H. Davidſohn. 


11520] Durch direkte Beziehungen und den perſönlichen Beſuch der jüngſten Frankfurter Meſſe habe 
ich mein Lager auf das Sorgfältigſte komplettirt, und bin auch dadurch in den Stand geſetzt, bei den 
neueſten Gegenſtänden die billigſten Preiſe gewähren zu können. 


Theodor Barſchall. 

11513] Einige Schlafſtellen find noch zu bekommen Brüderſtraße No. 18., 3 Treppen hoch. 

1488] Nachdem ich die Reſtauration auf der Landeskrone auf fernere 6 Jahre wiederum gepachtet 
habe, zeige ich dem geehrten Publikum hiermit an, daß ich zur Bequemlichkeit für ältere und ſchwache 
Perſonen ein mit 2 arabiſchen Hengſten beſpanntes Fuhrwerk in Klein-Biesnitz aufſtellen werde, und 
empfehle ſolches zur Benutzung E, Frenz 
14490] Das Drittel⸗Bauergut No. 38. zu Ober⸗Moys iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
11489] Ich bin Willens, mein Wohnhaus No. 38. zu Prachenau OR, nebſt Zubehör zu verkaufenz 
Saffebe hat eine freundliche Lage und iſt mit einem niedlichen Garten und kleinem Gewächshauſe ver⸗ 
Ku auch eignet ſich daſſelbe zu jedem Handwerksbetrieb, beſonders für Tiſchler, Böttcher, Weber ze. 
Die Bedingungen ſind bei mir zu erfahren. N N 

: Wilhelm Hennig, Tiſchlermeiſter. 

11348 Eine Waſſermühle mit einem Mahlgang und 7 Morgen Acker, auf 4 Kühe 
Graswachs, beides nahe an der Mühle, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
> kunft ertheilt der Eigenthümer C. T. Bier in Deutſch⸗Paulsdorf bei Reichenbach. 

11523] Ein ſehr lebhafter Kramhandel in einem bedeutenden Kirchſpiel iſt ſofort zu verpachten. 
- Der Kommiſſtonsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 

1492] Ein maſſives Haus, enthaltend 6 Stuben, nicht weit vom Demianiplatz gelegen, iſt aus 

freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


Stettin-Franklurter Dampfschleppschikffahri. 


Mit Donnerstag, den 20. d., beginnen die regelmäßigen Fahrten der beiden Dampfſchiffe 
1 (u SPUR 
| „Prinz Karl“ und „Adler“, 
und zwar gehen dieſelben bis auf Weiteres jeden 


ee Montag und earn f | 
Morgens 5 Uhr von Stettin und d 6 Uhr von Frankfurt a. O. 
RN 12} ab, 


Paſäagiergeld und Güterfracht wie früher. 
„Die Güterbeförderung erfolgt in verdeckten, mit Verſchluß verſehenen Schleppkähnen, welche den 
Dampfſchiffen angehängt find. i 
Frankfurt n März. Herrmann & Co., 
Er? Agenten der Stettin-Frankfurter Dampfſchleppſchifffahrt und 
11484 Spediteure der Niederſchleſiſch-Märk. Eiſenbahnn. 


1 
= 


re 


11477] Meiner bisher von mir geführten Rum⸗, Sprit⸗ & Ligueur⸗Fabrik habe ich unter heuti- 
gem Tage ein 37 FEN 8 


Eolonialwaoren-, Cobak- & Cigarren-Genhäft 


beigelegt. Indem ich daffelbe zur geneigten Beachtung empfehle, verſi b ere ich ſtets die ſolideſte Bedienung. 


Görlitz, den 20. März 1851. 5 
| Ernſt Lehmann, 
Neißſtraße No. 328. i 
[1265] Zum Verkaufe eines ſehr kouranten Artikels, wofür 25 pCt. Proviſton bewilligt wird, wird 
ein tüchtiger und rechtlicher Mann geſucht, der eine ausgebreitete Bekanntſchaft beſitzt. Adreſſen unter 
den Buchſtaben I. H. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. 79 K ; 


11497] Ein Knabe, der die Schneiderprofeſſton erlernen will, findet einen Lehrmeiſter Petersſtraße 
No. 314. in Görlitz. a 


E Lehrlings Geſuch. EL 


[1485] Ein Knabe, rechtlicher Eltern Kind, und nicht zu ſchwach, welcher Luft hat, die Pan 
Profeſſton zu erlernen, kann fofort einen Lehrmeiſter nachgewieſen bekommen durch die Exped. d. Bl. 


11503] Ein Hausknecht wird ſogleich verlangt am Frauenthor No. 426. bei C. Bülow. 


11502] Ein Dienſtmädchen wird zum 1. April verlangt am Frauenthor No. 426. bei 
5 C. Bül o w. 


11501 Ein unverheiratheter Kutſcher von angenehmem Aeußern, zu Kutſch⸗ und Wirthſchaftsfuhren 
paſſend, der gute Atteſte aufzuweiſen hat und namentlich dem Trunke nicht ergeben iſt, ſowie eine Auf⸗ 
wärterin von angenehmem Aeußern, in mittleren Jahren, zur Bedienung einer nur aus 3 Perſonen 
beſtehenden ruhigen Familie (jedoch nur zur Tageszeit zu bedienen), finden zum 1. April d. J. in hie⸗ 
ſiger Stadt ein annehmbares Engagement. Wo? jagt die Exped. d. Bl. 5 


11500 10 Arbeiter Familien, i 


welche den Nachweis über ihr bisheriges tadelloſes Verhalten führen können, finden ſogleich auf de 
Dominium Mönau bei Klitten freundliche geräumige Wohnungen und dauernde Arbeit gegen einen 
jährlichen Miethzins von 1 Thlr. Et 


[1487] Am 18. März d. J. in der Morgenſtunde ift ein alter, weißer Pelz ohne 1 bei 
meinem Gehöfte gefunden worden. Der ſich gehörig legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei dem „ 
Ortsrichter Göthlich in Groß⸗Biesnttz. 
[1526] Ein braungefleckter junger Jagdhund, mit Halsband und Ring, tft zugelaufen und kann gegen 
er . Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückgenommen werden bei dem Bauer Meyer in 
arkersdorf. 5 


11524] Steinſtraße No. 92. ift eine Stube, mit oder ohne Möbel, an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und zum 1. April zu beziehen. f 


[1494] Petersſtraße No. 276. iſt ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Alkoven, Küche und 
Zubehör, zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Auch iſt ein Laden zu vermiethen. Näheres it zu 
erfahren Oberkahle bei E. Mühle. 


[1505] Die Hausflur in No. 352. in der oberen Neißſtraße iſt zu vermiethen und zu Johanni zu 


beziehen. Desgleichen eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör im 1. Stock, vornheraus. Nähe⸗ 
res bei Julius Stoll, Steinſtraße No. 24. 

[1506] Ich erſuche alle Diejenigen, welche noch Bücher von meinem verſtorbenen Vater in Händen 
haben, dieſelben binnen hier und 8 Tagen abzugeben, widrigenfalls fie ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. Görlitz, den 22. März 1851. 

® C. SHedeman n. 
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Hua j Di Dann ee 3. ee *. N 
11517 Gewerbeverein in Görlitz. | 

12 e 25. März, Abends 8 Uhr, wird Herr Oberlehrer Dr. A. Tillich feine. Vorträge 
über Mechanik fortzuſetzen die Güte haben. 1 6 

11493 Die Hirſchberger Handelskammer fordert zur Zeichnung von Aktien zu einer bei Hirſchberg 


4 


zu errichtenden Flachs⸗Dampf⸗Röſt⸗Anſtalt, als einem für ganz Schlefien höchſt wohlthäkigen und 


ergiebigen Unternehmen auf, und ſtellt dabei 5 pCt. Zinſen und 4 pCt. Dividende bei ſehr mäßiger 
Gewinn⸗Annahme in Ausficht. 
Entwurf und die Motive der Ertragsberechnung liegen bei den Mitgliedern der Handelskammer: 


Herrn Hecker, 5 Herrn Ferd. Schmidt, 
Kommerzienrath Bauer, . Halle i Reichen 
„R. Oettel, Jäſerich Jin Reichen ach, 


. Herrn Ernſt Geißler, 
zur Einſicht, und machen wir beſonders die vermögenden Männer des Handels-, Gewerbs- und Privat⸗ 
ſtandes, ſowie die Herren Gutsbeſitzer zur lebhaften Betheiligung aufmerkſam. N EN 
Die Handelskammer. 


— 


[1491] Das Bureau des hieſ Garde⸗Landw.⸗Bat. befindet ſich vom 1. April . ab Oberkahle No. 1084. 
145071 Bierabzug in Huſte's Brauerei: 5 | 
Montag, den 24. März, Weißbier. N | 
11512! Morgen, Montag, d. 24., ladet zum 1 ergebenſt ein 
RR re, BER Bei der, 

s im deutſchen Hauſe in Rauſchwalde. 


114761 = Montag, den 24. März, ladet zu einem Brezelloſen ganz ergebenſt ein 
Han A. Lindner, Fiſchmarkt No. 60. 


1432 Auf Sonntag, den 23. d. M., ladet zur letzten T anz⸗ 
muſik vor dem Feſte ergebenſt ein 
Eutree 1 Sgr. L d 


f 7 E. H , ., d. f 
Auch ſind Sonntag von früh 9 Uhr ab friſche Pfannen⸗ 


kuchen zu haben. 
4420 Sonntag, den 23. März, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
e 15 10 Eiffler im Kronprinz. 


TE Literariſche Anzeige. 
11522] Soeben iſt erſchienen und bei Unterzeichnetem vorräthig: 
Chriftus, nach Guido Reni, lith. von Schertle, 3 Thlr. 
Derſelbe, in kleiner Ausgabe, 20 Sgr. N 
Sorgenlos, gem. von Jacob, lith. von Rohrbach, 15 Sgr. 
Heirathsvermittelung, gem. von Hübner, geſt. von Oldermann, 4 Thlr. N 
Ernte, Pendant zu Vorigem, gem. von Waldmüller, geſt. von Oldermann, 4 Thlr. 
Weihnachtsabend, gem. von M. Müller, geft. von Witthöft, 21, Thlr. 


C. A. Starke, 


a) Kunſt⸗ und Papierhandlung, Obermarkt No. 124. 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. x : 


